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Lerngelegenheiten im Rahmen der berufsbegleitenden 

fachlichen und fachdidaktischen Professionalisierung nutzen 

– Ein Blick auf Mathematiklehrpersonen in Mecklenburg-

Vorpommern im Sekundarbereich 

Ein Fokus des BMBF-geförderten Projektes „LEHREN in M-V“ ist die Pro-

fessionalisierung angehender Lehrpersonen in der ersten Phase der Leh-

rer*innenbildung. Wie jedoch gestalten Lehrpersonen in Mecklenburg-Vor-

pommern ihr berufsbegleitendes Lernen? Das vorgestellte Dissertationspro-

jekt im Rahmen von „LEHREN in M-V“ thematisiert die Nutzung von Lern-

gelegenheiten zur berufsbegleitenden mathematischen und mathematikdi-

daktischen Professionalisierung durch Mathematiklehrpersonen im Sekund-

arbereich. 

Berufsbegleitende Professionalisierung von Lehrpersonen 

Anknüpfend an bestehende professionstheoretische Perspektiven auf das 

Lernen von Lehrpersonen im Berufsalltag wird die professionelle Hand-

lungskompetenz von Lehrpersonen als veränder- und erweiterbar, und die 

fortdauernde, selbstständige Wissens- und Kompetenzentwicklung als integ-

raler Bestandteil der Professionalität von Lehrpersonen aufgefasst (Heise 

2009, Kunter et al. 2011). Die Weiterentwicklung der professionellen Kom-

petenz kann in Form von expliziten und impliziten Lernprozessen durch die 

Nutzung formaler, nonformaler und informeller Lerngelegenheiten erfolgen 

und wird sowohl durch persönliche als auch kontextuelle Faktoren beein-

flusst (u.a. Kwakman 2003, Rösken 2009, Kunter et al. 2011). 

Forschungsinteresse 

Folgende drei Fragestellungen rahmen das beschriebene Forschungsprojekt: 

Welche Formen von Lerngelegenheiten nutzen Mathematiklehrpersonen im 

Sekundarbereich in M-V in ihrem Berufsalltag zur mathematischen und ma-

thematikdidaktischen Professionalisierung? Welche Faktoren fördern bzw. 

hemmen die Nutzung bestimmter Lerngelegenheiten? Wie werden ausge-

wählte Lerngelegenheiten genutzt und wahrgenommen?  

Lerngelegenheit: Multiperspektivische Experten-Workshops (MEW) 

Das Konzept des MEW beschreibt eine fünfphasige Rahmung für die Ge-

staltung von Lehrer*innenfortbildungen und -weiterbildungen. Es begegnet 

dem Expertenwissen von Lehrpersonen, ihren Erfahrungen und Perspekti-
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ven, dialogisch und situationsbezogen auf Augenhöhe und fördert die koope-

rative Zusammenarbeit und Entwicklung verschiedener an der Lehrerbil-

dung beteiligter Expertengruppen (Müller-Hill & Feiertag 2018). Die Nut-

zung und Wahrnehmung dieser ausgewählten Lerngelegenheit wird im 

Sinne der dritten Forschungsfrage genauer untersucht.  

Methodischer Rahmen und weiteres Vorgehen 

In einem qualitativen Forschungsdesign werden Mathematiklehrpersonen zu 

ihrer Nutzung von Lerngelegenheiten im Rahmen der berufsbegleitenden 

Professionalisierung interviewt, sowie ausgewählte konkrete Lernprozesse 

begleitet. Die bisher beforschten Lehrpersonen nehmen an der Weiterbil-

dung „Mentor*innenqualifizierung“ des Projektes „LEHREN in M-V“ im 

Schuljahr 2017/18 teil (1 männl. und 3 weibl., <5 bis >30 Berufsjahre, Schu-

len mit Sekundarstufe im Stadtbereich). Der Fokus eines ersten Interviews 

liegt auf dem Lernverständnis sowie auf der Nutzung ausgewählter Lernge-

legenheiten. Ein Teil der mathematikspezifischen Module der Mentor*in-

nenqualifizierung wird im Format der MEW durchgeführt und anschließend 

evaluiert. Ein Lerntagebuch zur Reflexion der wöchentlichen Lernprozesse 

im Berufsalltag sowie der Weiterbildungsmodule dient auch als weiteres Er-

hebungsinstrument. In einem zweiten Interview wird das Nutzungsverhalten 

noch einmal vertieft erfragt und auf die Weiterbildungsmodule sowie das 

Lerntagebuch als Reflexionsinstrument eingegangen. 

Die transkribierten Interviewdaten, Lerntagebucheinträge und Produktionen 

im Rahmen der Weiterbildung werden qualitativ ausgewertet. Das Lerntage-

buch, die Erhebungsinstrumente sowie das Workshop-Konzept werden vor 

dem zweiten Qualifizierungsdurchlauf (Schuljahr 2018/19) überarbeitet. Die 

Gruppe der beforschten Lehrpersonen soll gerade im Hinblick auf den länd-

lichen Raum erweitert werden. 
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